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©  Verfahren  zur  Senkung  des  Stickoxid-  und  Schwefeloxidgehaltes  in  Feuerungsabgasen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Senkung 
des  Stickoxid-  und  Schwefeloxidgehaltes  in  Feue- 
rungsabgasen  durch  Zumischen  von  Ammoniak  zur 
Verbrennungsluft.  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  bei  bestimmten  Verarbeitungsprozessen 
anfallendes  Ammoniak  zu  benutzen  und  zugleich 
dafür  zu  sorgen,  dass  ein  Entweichen  von  Ammoniak 
weitgehend  ausgeschaltet  wird.  Zur  Lösung  dieser 
Aufgabe  werden  erfindungsgemäss  bei  der  Zucker- 
gewinnung  aus  Zuckerrüben  entstehende  Brüden 
und  Abgase  zugemischt. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Sen- 
kung  des  Stickoxid-  und  Schwefeloxidgehaltes  in 
Feuerungsabgasen. 

Die  Erfindung  geht  weiterhin  von  solchen  Ver- 
fahren  dieser  Art  aus,  bei  denen  die  Reduzierung 
durch  Zumischen  von  Ammoniak  zur  Verbren- 
nungsluft  erfolgt.  Dabei  kann  Ammoniak  nach  be- 
kannten  Vorbildern  der  Verbrennungsluft,  z.B.  in 
den  Feuerkegel  oder  in  die  Nähe  des  Feuerkegels 
der  Verbrennungskammer  zugesetzt  werden,  wobei 
das  Zumischen  auch  durch  Ringdüsen  oder  ähnli- 
che  Einrichtungen  geschehen  kann,  jedoch  sind  die 
Art  und  Weise  einer  solchen  Zumischung  nicht 
Gegenstand  der  Erfindung. 

Bei  den  bekannten  Verfahren  dieser  Art  wird 
Ammoniak  extra  bereitgestellt  und  so  den  Feue- 
rungsabgasen  zugemischt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
in  bestimmten  Verarbeitungsprozessen  anfallende 
Ammoniak  zu  benutzen  und  zugleich  dafür  Sorge 
zu  tragen,  dass  bei  diesen  Prozessen  ein  Entwei- 
chen  des  Ammoniaks  unter  Gefährdung  der  Um- 
welt  weitgehend  ausgeschaltet  wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  erfindungs- 
gemäss  der  Verbrennungsluft  die  bei  der  Zucker- 
gewinnung  aus  Zuckerrüben  entstehenden  Brüden 
oder  Abgase  zugemischt,  ausgehend  von  der  Er- 
kenntnis,  dass  bei  dieser  Zuckergewinnung  infolge 
der  Stickstoffdüngung  mit  der  Rübenverarbeitung 
Ammoniak  freigesetzt  wird.  Zweckmässigerweise 
wird  dabei  solches  Ammoniak  genutzt,  das  aus 
ammoniakhaltigen  Kondensaten  durch  vorzugswei- 
se  thermische  oder  chemische  Desorption  ausge- 
trieben  wird.  Dabei  kann  auch  die  Ammoniakkon- 
zentration  in  den  Gas-Wasserdampfgemischen 
durch  Rektifikationsverfahren  (  sog.  Strippen  )  oder 
durch  chemische  Verfahren  vor  dem  Zumischen 
zur  Verbrennungsluft  erhöht  werden. 

Damit  wird  sichergestellt,  dass  bei  Zusatz  von 
Ammoniak  in  die  Feuerung  -  insb.  natürlich  in  die 
Feuerungsanlagen  der  zugehörigen  Zuckergewin- 
nungsanlage  -  die  Stickoxide  in  umweltneutrale  Re- 
aktionsprodukte  (  Stickstoff  und  Wasser  )  aufge- 
spalten  werden.  Übriges  Ammoniak  wird  durch 
Schwefeloxid  -  sofern  durch  Öl-  oder  Kohleverbren- 
nung  vorhanden  -  gebunden,  wodurch  eine  weitere 
günstige  Wirkung  entsteht. 

Die  bei  der  Zuckergewinnung  anfallenden  Ab- 
gase  und  Brüden  können  an  sich  an  beliebigen 
Stellen  des  Herstellungsprozesses  entnommen  und 
dann  im  vorgenannten  Sinne  weitergeleitet  werden, 
insb.  erfolgt  die  Entnahme  jedoch  an  den  Entlüftun- 
gen  der  Kalkungsapparate,  der  Saturationsappara- 
te,  der  Wärmeübertragerheizkammern,  der  Ver- 
dampferheizkammern,  der  Kochapparate  und  im 
Bereich  der  Kondensataufbereitung. 

Ausserdem  versteht  es  sich,  dass  die  erwähn- 
ten  Brüden  und  Abgase  insb.  der  der  Zuckergewin- 

nungsanlage  zugeordneten  Feuerung  der  Kesselan- 
lage  zugeleitet  werden,  um  so  die  Verbrennungsab- 
gase  dieser  Anlage  zu  beeinflussen. 

Um  die  Brüden  oder  Abgase  ableiten  zu  kön- 
5  nen,  erhalten  die  oben  erwähnten  Produktionsvor- 

richtungen  im  Bereich  ihrer  Entlüftungen  besonde- 
re,  ggfs.  aber  auch  eigene  Anschlüsse  für  das 
Ableiten. 

w  Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Senkung  des  Stickoxid-  und 
Schwefeloxidgehaltes  in  Feuerungsabgasen 
durch  Zumischen  von  Ammoniak  zur  Verbren- 

75  nungsluft  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  bei 
der  Zuckergewinnung  aus  Zuckerrüben  entste- 
hende  Brüden  und  Abgase  zugemischt  wer- 
den. 

20  2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  in  der  Extraktreinigung  und 
Extrakteinengung  der  Zuckergewinnung  anfal- 
lenden  Brüden  und  Abgase  verwendet  werden. 

25  3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Brüden  und  Abgase  der 
Feuerung  bzw.  der  Verbrennungsluft  derjeni- 
gen  Kesselanlage  zugeleitet  werden,  die  an 
der  Erzeugung  der  Brüden  bzw.  Abgase  betei- 

30  ligt  ist. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Verbrennungsluft  Ammoniak 
zugesetzt  wird,  das  aus  ammoniakhaltigen 

35  Kondensaten  durch  vorzugsweise  thermische 
oder  chemische  Desorption  ausgetrieben  wird. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Konzentration  des  Ammoni- 

40  aks  in  den  Gas-Wasserdampfgemischen  durch 
Rektikationsverfahren  (  sog.  Strippen  )  oder 
durch  chemische  Verfahren  vor  dem  Zumi- 
schen  zur  Verbrennungsluft  erhöht  wird. 

45  6.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  an  den  Kalkungsapparaten,  Saturations- 
apparaten,  Wärmeübertragerheizkammern, 
Verdampferheizkammern,  Kochapparaten  und 

50  den  Einrichtungen  zur  Kondensataufbereitung 
vorzugsweise  im  Bereich  ihrer  Entlüftungen 
Anschlüsse  zum  Ableiten  von  Ammoniak  vor- 
gesehen  sind. 

55  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Anschlüsse  (  Anschluss  )  an 
einem  oder  mehreren  der  Produktionsvorrich- 
tungen  gemäss  Anspruch  6  vorgesehen  sind. 
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8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  den  Produktionsvorrichtun- 
gen  gemäss  Anspruch  6  gesonderte  Anschlüs- 
se  zum  Ableiten  vorgesehen  sind. 
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